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Synagoge Rykestraße

 Jüdische Kulturtage: Drei Frauen
singen gegen den Rest der Welt
Berlin. Yamma Teiman aus Israel begeistern bei den Jüdischen
Kulturtagen mit den Gesängen jemenitischer Jüdinnen in der
Synagoge Rykestraße

Von Uwe Sauerwein
17.11.2025, 15:40 Uhr
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Yamma Teiman bei den Jüdischen Kulturtagen in der Synagoge Rykestraße.
© Boaz Arad | Boaz Arad

„Galbi“, mein Herz, singen die drei in folkloristische Kostüme

gewandeten Frauen, angetrieben von Perkussionsinstrumenten wie

Trommeln oder gar Blechkanistern. Es ist ein Liebeslied, aber auch

ein intimes Gebet, in jemenitischem Arabisch. Vor knapp 40 Jahren

eroberte die Israelin Ofra Haza mit einer Techno-Version des Songs

den internationalen Dancefloor. Dass die bekannte Sängerin

dieselben Lieder zuvor auch in einer traditionelleren Version, ohne

Elektro-Beats, eingespielt hatte, blieb beinahe unbeachtet. Der

kulturelle Hintergrund, die Welt der Juden im Jemen, spielte damals

kaum eine Rolle.

Auch interessant

Das Erbe einer Gemeinschaft, die nicht nur von der muslimischen

Bevölkerungsmehrheit, sondern auch von der übrigen jüdischen

Diaspora lange getrennt lebte, ist das Anliegen der Sängerin Talya G.

A. Solan. Mit ihrem Projekt Yamma Teiman, am Sonntag in der

Synagoge Rykestraße im Rahmen der Jüdischen Kulturtage zu

erleben, widmet sich der Musik der „Teimanim“, wie man die

jemenitischen Juden in Israel nennt. „Yamma“ bedeutet auf

Hebräisch „dem Meer entgegen“, auf Arabisch „Mutter“ und auf

Spanisch „Flamme“. Drei Begriffe, die den Konzertabend recht gut

charakterisieren. Tatsächlich wurden viele der Lieder von den

Müttern an die Töchter weitergegeben. Und dass die Flamme der
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Begeisterung für die Musik lodert, wird bereits beim Blick in die

Augen der Vokalistinnen deutlich. Dass sich Solan drei Tage vor dem

Berlin-Konzert eine Fraktur am Bein zugezogen hat, bremst die

ausgebildete Mezzosopranistin höchstens beim Gang auf die Bühne.

Vor dem Mikro ist ihr Temperament ungebrochen.

Jemenitische Juden und ihre Musiktradition in Israel

Im Rahmen der Operation „Fliegender Teppich“ holte 1949 der

gerade gegründete Staat Israel einen Großteil der Teimanim-Juden,

fast 50.000 Menschen, per Flugzeug „nach Hause“. Der Anfang vom

Ende der Jahrtausende währenden Präsenz in dem südarabischen

Land. Die Zahl der heute noch im Jemen ansässigen Juden soll im

niedrigen einstelligen Bereich liegen. Die Zuzügler, die in Israel

zunächst als Hinterwäldler galten, waren nicht nur sozial

benachteiligt. Ihre arabesken Pop-Songs gab es lange nur auf
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Mehr lesen über

Konzert Israel

Kassette, Plattenfirmen und Sender scheuten sich, diese Musik zu

veröffentlichen. Selbst wenn sich das in Israel mittlerweile geändert

hat, spürt man bei Yamma Teiman das Bemühen um die Würde dieser

Kultur, die in der alten Heimat nur im häuslichen Kreis gepflegt

werden konnte.

Auch interessant

Eine ironisierte Majestät in Anspielung auf die biblische Königin von

Saba, fernab von Feminismus, kennzeichnet den charmanten Auftritt,

begleitet von vier vortrefflichen Instrumentalisten an Oud, der Ney-

Flöte, Kontrabass und natürlich vielen Trommeln, den einzigen

Instrumenten, die Juden im Jemen gestattet waren. Es erklingen

Gesänge gegen Unterdrückung nicht nur durch die feindliche

Umwelt, sondern auch innerhalb der eigenen patriarchalischen

Gesellschaft, in der arrangierte Ehen zur Tradition gehörten. Viele

Liebeslieder spielen darauf an. Dass sie fast ausschließlich auf

Arabisch gesungen werden, liegt daran, dass das Hebräische den

Männern vorbehalten war. Es braucht ein wenig, bis die trotzige

Lebensfreude ins Publikum überspringt. Am Ende aber herrscht

Ausgelassenheit. Die Synagoge tanzt. Nur Talya G. A. Solan muss ihr

Bein schonen.

www.juedische-kulturtage.org/ Berliner Morgenpost ist Werbepartner

 Jüdische Kulturtage eröffnet: In der Hoffnung
liegt die Kraft
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Geburtstag
Theater über ein anderes Land:

„On Air On Fire“

75 Jahre Theater an der Parkaue: Marion Brasch
erzählt in ihrem Stück jungem Publikum von der
Wendezeit beim DDR-Jugendradio DT64.

Elena Philipp

St. Elisabeth‐Kirche
Balkan Affairs: Konzert über die

fragile Kunst des Zusammenlebens

In der St. Elisabeth‐Kirche beendeten die Neuen
Vocalsolisten aus Stuttgart das Voices Festival mit
Werken aus sieben Balkanstaaten

Marleen Hoffmann

Kommentar
Berlin: Linke setzt auf soziale

Themen – New York als Vorbild

Bei ihrem Parteitag vermeidet die Partei den
großen Knall zu Palästina und konzentriert sich
auf gemeinsame Themen wie Mieten und Soziales.

Joachim Fahrun

Nasenbein gebrochen
Berlin-Pankow: Brutaler Überfall

auf Kinder – Jugendgewalt nimmt
erschreckend zu

Erstmals seit Jahren gibt es in Berlin wieder mehr
jugendliche Intensivtäter als Erwachsene. Ein
Vorfall vom Sonntag bereitet Sorgen.

Dennis Meischen
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Ausstellung
Archie Rand: Biblische Bildwelten

in Neonfarben

Judentum, Popkultur und Ironie: Contemporary
Fine Arts zeigt die erste deutsche
Einzelausstellung des New Yorker Künstlers
Archie Rand.

Felicia Okçu
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Philharmonie Berlin: Avantgarde
und Romantik beim DSO-
Debütabend

Das Deutsche Symphonie-Orchester spielt unter
Barbara Dragans Leitung Werke von Akimenko,
Beethoven, Staud und Tschaikowsky

Felix Stephan

17.11.25, 16:25 Jüdische Kulturtage: Drei Frauen singen gegen den Rest der Welt

https://www.morgenpost.de/kultur/article410475997/juedische-kulturtage-drei-frauen-singen-gegen-den-rest-der-welt.html 6/7

https://www.morgenpost.de/plus/
https://www.morgenpost.de/anzeigenmaerkte/
https://www.morgenpost.de/ratgeber-wissen/
https://www.morgenpost.de/
https://www.facebook.com/morgenpost
https://www.facebook.com/morgenpost
https://twitter.com/morgenpost
https://twitter.com/morgenpost
https://www.morgenpost.de/rss
https://www.morgenpost.de/rss
https://www.morgenpost.de/service/impressum/
https://www.morgenpost.de/service/barrierefreiheit/
https://www.morgenpost.de/service/datenschutzerklaerung/
https://www.morgenpost.de/?cmpscreencustom
https://www.morgenpost.de/205294561
https://anzeigen.funkemedien.de/
https://funkemediasales.de/werbung-berlin/
https://www.klarna.com/de/smoooth-mehrzuklarna/
https://www.morgenpost.de/incoming/article410137830/wie-ki-und-journalismus-bei-funke-zusammengehen.html
https://aboservice.morgenpost.de/#/kuendigung
https://www.morgenpost.de/kultur/article410471189/archie-rand-biblische-bildwelten-in-neonfarben.html
https://www.morgenpost.de/kultur/article410459733/philharmonie-geraeuschhafte-avantgarde-trifft-auf-virtuose-romantik.html


Eine Webseite der FUNKE Mediengruppe © 2025 FUNKE Mediengruppe

17.11.25, 16:25 Jüdische Kulturtage: Drei Frauen singen gegen den Rest der Welt

https://www.morgenpost.de/kultur/article410475997/juedische-kulturtage-drei-frauen-singen-gegen-den-rest-der-welt.html 7/7

https://www.funkemedien.de/

